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Gelturgs'bereich ftlr alle lt(it-

Jloo Kloster:reuburg,

HAUSORDNUI.]G

und l'lohnirrEseigentüner des Hauses

lle icliirp;ers traße 6t- 63

$r
Instanclralturrt dr:;" r;,'ohr.un.:en:

htn cinzel-nen !lchn';r'gse:-;enL.ii:.--: öiie5t Cie b^standhaltur.g der ilun vertrags-
ntißjg zuge'ceilten llornr.ugseirireit e-r,c. n:it allen Zu- w,C Ableitwgen in ien Lirr
fang u'.C na.ch i;l:lgale oeu" Besti-nnr-::':gen Ces $ fl irls. J des t'iohnt::^.:seige:'.it,;---=-
geseizes 1975,. c:;.s heiß-,,, oie einzeLllen !;oirnr-i:lgen s,ir,a so zu r.;arten uri ir:-
steurclzr-,hal.te:-1, ia3 cien anceren i.Li-rei5erti;r.ern lteii'r ii"chteil ci-,.;ächst,. Iri be-
sorrc]erln s.j-nn cl.ics die Lichtleiiungr-, 'i',':s:;er'lej.tun;s-, Eahei.zun3s- u:-:o sani-
tii-r'cn fu-r)ai;:'tr i;.r:r:'-ra-lb Cer l'iohnu:g. t}::i';.l.icl:e .inlltu:'en s-ircl ::r.r lren:eicr'-r,-:g
von \'j''t-';scr:;:ltr;erb;-.:":.ch 'rcn i,cirnr€seji:n';ih:r" a'"rf jii:e D:-ci:ti:cil; zu pt"ifen.

. Der 1'Joirnu-q:sei5;.'tr'c';..er hat i:.s Eeireten tnC dje Ber.ui::un1; Cer iichmr::3 ooer. scn-i stige:' P.-rxj-lc::-::1';e:: zu gestatten, sc'..,'eit cies zuu' Ec:aLturg oer ger:,':insaren
Teilc cier Liegenschait erfor.derlich ist

Sz

Baulichc i.r^-cenrsren :

Zu.r Vcrr:alre baulich=r l'hCen-::rgen ir^r,erha!-b ;ecer einzelnen l,lohr-ung,sej-r'iej-t
ist dcr 1'Joh:l'rgsei.:=:rtürer recn i,-:-3ga:e oe:'Eest*:li-:rg=n ies S r: ris. 2 ces
1'lol'rrrurS;cig::.:i;-:l=33!:es t97j be:=cnr:g;, sof==l? c.ese .-::cenu4en -..-eiey
ejre sci:i-ic-g,n3 ies i-ia'rt:es, ::cch ej.ne Eeein',,r.äc:-;ig;:rg schuiz:urä:ge= rr:;e-
ressen cc'r et'-ce?en l'1cei6en;'.i::l', bescr:i.e:"s auch i.-e:ne Eeeinir'ächt:grng ce:.
äuße:'en Elscheil:w:g ces iäuses, noch eir:e Gefanr ftr- die S'j-cherheit-vcn Per-
sonen, des le.ilses oier von anoer=n Sachen ztr Fc'rge haben.

sl

IIöfe, Gäiten, vcrhäuser, t/c:.!-e1ier', \orböien, Gänge, äausf1ur, stieger:bsäf-
zeuSi.r.cü:ienndtl.öbefnocer'arielcnCer'ätschajiennichtversffiT

rr'r't3n vcn;ci1'rce31 , .jttcnnen L:.s:.r. a: cier::n iia'.rse, s-tIe--da5-zJ]-Lvra vs.! !vrg:ugtrrt .-r-vsirJ-sii L(L..1. 4.1 ULICI-- Jii, l,j3i-{)ü, >(,ii-Lt; Lic> lffJl-

stellc'n'Jcn ijanc'.iai';:rn, Fahr-, iiotcr':äd.=nr, .A.uics us.v. in cien lt^öfen etc. ist
nur lrr-ii; scl'x'iitl-ic:^-:i" Cc:t,-'hm.g-:r'5 C,lr. :iiusi'er'..1a-l-';u.ng br;t. Zusti-nnurg der
ilbriSt'n :'iiteigc;it'":::c:: gestai,tet. ilöfe r-ttd G:-..lifl-ächän cü:'fen nicht zu:r Pec-
falren beru'" lc',';erden.
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Reinhraltr.rne cler Rätmie des llauses:

Stiegen, Gär€e, Böden, 1(e11er, Hof}äume usw. dtirfen nicht veruru€
ur€ oes strel.l'ern

%ffcltUrern. Schu]re Ctirfen auf den Gärgen
von Kinder-,'ragen, l'lbbelstücken, l4r.illgefü.I3en
laulct.

nicilt gepuNzt
ete. atrf den

werden. Das Abstel1en
Gängen ist nicht er-

s5

Tgppichrejnigung:

Tbppiche, Staubtücher, Sauger etc. d.tjr'fen nicht'iber das Stiegetrgelätder
octär aus dem Ferrster ausgel<1opf'b, ausgestaubt oder entleerb weruen.

s6
Vervrahmnq von Kehricht und Abfällen:

sind in C.ie in den lfiIlräun'pn aufge-
dies nach IviöglicN<eit nicht in oen
erfolgen soll. Der AufstellungspL:r-z

dieser GefäJ3e so';{i€ Stiegen, Gänge ustt. dtirfen nicht

s7
Boden tlrrd Keller:

Betreten des Kellers
ist urtersagb.

rnit offenem Licht ist verboten. Das Bauchen im Kel--

$B

liaschküche:

Der liauskehrichb und sonstige Abfälle
stellten C,ontainer zu entleeren, vnbei
f?Ljiren l4orgen- und späten Abendstunoen

Das
ler

Die llasclrlaiche r-uld. d.er"en Eiru'ichtur€sgegensttinde sind nach Benüt?uni v?tt,den
uien un't'er o GraC sirri :'r'tr

ietrsc1er1';asser1eitr:ngdieFenstergescLr1.osseIlzLl
halten. pietinteifur,g der liaschtaEe erfotgt durch Cen l"iausbescrEer j-r.i Ejr]-
vernehnen nr-i-r, oen liohnr-rr6seigentui:::ern. Das Tt"cclcnen der lrtlsche a-n den Fen-
Stern, BeJJconen, auf den Gä.6en oder im Hof ist nicht gestat,tet.



Auf den Stiegen,
Rrndfbrl<geräte,
wer.clen, daß die
Nacl: 22 Lkrr ist
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Vg.rnpidung von Ruhestörtrngen :

Giingen und in den Hofbär..unen darf kein Lrirrr gemacht werden.
Fernsehgeräte urnd dergle-ichen dtirfen nur derar-b betrieben
Flausbevrchrer nicht dadurch gestöit vierden (Zj:ru;r:rrautsilirlte) .
auf urrbedi r llachtruhe zu achten (Vernrc

l'lohnungs-
v,'erd.en. Es
vemr"sacht
Pä'FEin-

IVasc , vrie z.B. tr{asch-, NZih- und Striclcraschi-
nell, s ne genügende Unterlage von Filz, Gunlrli oder \,loIl_stoff zu

e1,vra störerde Geräusch sovrie Erschübterungen zu dlimpfen.ste1len,

Sro

Tierhaltur€;:

D.tr"ch d"ie llaltu:rg von Haustieren dtirfen clie übrigen \,.'ohnur6seigenttimer nicht
5ss'ilträichtig! t';erden. Im besonoeren Cürfen die gerneinsch.f"fi"H.n ff,rhggr,,llie Stieg.eil, Keflerß

auf e
uun da.s

Srt
Benützr.lrg der Püt,l-Einstellp1ät ze :

Die PKl'l-Eirstellpl-ätze Cr-i:'fen nur zr.u';r Abstellen cLer jm Besitze der
gigentuier befirClichen rrnd. zun 1.r-erirdrr zugelassenen PKI^/ts benützt
darf l^:ein r:r'gebuhrricher iärrn, z.B. cur"cn rautenlassen des l.:otor.s,
wcrr:ien' Außerderi ist cias Feinigen unci P.epa..r'ieren crer Pl,-l,lrs auf qen
sl,ellp}ätzen nj.qrt gestatteü.

Srz

llaftur€ fuir Schä-den :

Jeder llchnungsci-gentt-u",er haftet fti:r alle Schäoen, die aus der Nichtbeach-
turg üieser" Hauscrdnurg ocrer überiraupt ar-rs seinen 1,/erschulCen enisiehen. Frijn
Schäden, derren Lh-heber nicht festgestel-li- v;erden ka::n, hafien a1l-e Anteils-
eigenttner des äauses oder d.es Jn-Ibag'e kcm;encien ttauitei:-es ge:einschaft-
1ich. Die Erziehr-uigsberechtigten r.rnd Ar-rfsichtspersonen haften fl,ir alle Schä-
den, welche von füren KinCern venrsacht ',verd.en.

4tr L(on 4 tl" ,'"i Ji. Millco{ruh< /.inzi,haLlcn._._l*__


